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Beratungsfolge Termine Art der Entscheidung 
 
Beirat bei der Unteren Landschaftsbehörde 
des Kreises Mettmann 
 

 
 16.01.2013 
 

 
Anhörung 

 
 
27. Flächennutzungsplanänderung und Bebauungsplan Nr. 47/1, 3. Änderung, „Ge-
werbegebiet Hetterscheidt- Nord„ der Stadt Heiligenhaus; 
Verfahren gemäß §§ 3/ 4 Absatz 2 Baugesetzbuch 
 

 Entwicklungsziel 1 - Erhaltung       
 Entwicklungsziel 2 - Anreicherung       
 Entwicklungsziel 3 - Wiederherstellung       
 Entwicklungsziel 4 - Ausbau       
 Entwicklungsziel 5 - Ausstattung       
 Entwicklungsziel 6 - Temporäre Erhaltung       

 
 Naturschutzgebiet 
 Naturdenkmal 
 Landschaftsschutzgebiet 
 Geschützter Landschaftsbestandteil 
 Brachfläche 
 Sonstiges 

 
 FFH-Gebiet 
 300m Zone zum FFH-Gebiet 

 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Beirat stimmt der Verwaltungsabsicht zu, im Verfahren zur Aufstellung der 27. Änderung 
des Flächennutzungsplanes und der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 47/1 „Gewerbe-
gebiet Hetterscheidt- Nord“ der Stadt Heiligenhaus keine Bedenken, aber die unter Punkt 6 
dargestellten Anregungen abzugeben.  
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Fachbereich: Amt für Wirtschaftsförderung und Planung 
Bearbeiter/in: Michael Münch 

Datum: 10.12.2012 
Az.: 80-32-C-735-44/08 

 
 
27. Flächennutzungsplanänderung und Bebauungsplan Nr. 47/1, 3. Änderung, „Ge-
werbegebiet Hetterscheidt- Nord„ der Stadt Heiligenhaus; 
Verfahren gemäß §§ 3/ 4 Absatz 2 Baugesetzbuch 
 
 
 
 
1. Anlass der Vorlage: 
 
Am 15.11.2000 trat der Bebauungsplan Nr. 47/1 „Gewerbegebiet Hetterscheidt- Nord“ in Kraft 
und ersetzte den bis dahin rechtsgültigen Bebauungsplan Nr. 47. Planerisches Ziel war es 
seinerzeit, die gewerbliche Wirtschaft an diesem Standort zu sichern und zu entwickeln.  
In den folgenden Jahren wurden so auch neue Betriebe, z.B. die Firma IMS Messsysteme 
GmbH im nordöstlichen Teil des Gewerbegebietes angesiedelt. Durch die erhebliche betriebli-
che Expansion dieser Firma wurden und werden immer mehr Grundstücksflächen benötigt. 
Um dem Unternehmen die Möglichkeit zu geben, ihre Flächen nördlich der Dieselstraße, aber 
noch im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 47/1, zu arrondieren, wird nun nach der 2. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 47/1 auch die 3. Änderung durchgeführt. Parallel dazu 
erfolgt noch die 27. Flächennutzungsplanänderung.  
 
 
2. Örtlichkeit des Vorhabens: 
 
Das Plangebiet liegt im Osten der Stadt Heiligenhaus im Gewerbegebiet Hetterscheidt. Die 
genaue Lage ist aus den Anlagen zu ersehen.  
 
 
3. Dimensionierung des Vorhabens: 
 
Die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 47/1 hat eine Größe von 9.440 qm.  
 
 
4. Beschreibung des derzeitigen Zustandes: 
 
Die Fläche wird derzeit im Wesentlichen als Pferdeweide genutzt. Im östlichen Teil befindet 
sich noch ein Regenrückhaltebecken, dass von Hochstauden und einem kleinen Gebüsch 
umgrenzt ist. Westlich des Änderungsbereiches liegt die Hoflage Brügel. Im Süden und Osten 
grenzen die bebauten Flächen des Gewerbegebietes an.  
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Blick nach Nordosten auf die Fläche: 

 
 
 
 
5. Verhältnis des Vorhabens zum Artenschutz: 
 
Der Landschaftspflegerische Fachbeitrag (LBP) kommt in seinem artenschutzrechtlichen Teil 
zu folgendem Ergebnis:  

 
 
6. Verhältnis des Vorhabens zur Eingriffsregelung: 
 
Das Vorhaben bedingt Eingriffe in Natur und Landschaft. Es wurde ein „Landschaftspflegeri-
scher Fachbeitrag“ (LBP) mit einer Eingriffsbilanzierung erarbeitet. Als Ergebnis kommt der 
LBP zu dem Ergebnis, dass ein Defizit von 119.696 Punkten besteht (siehe unten, Tabelle 4, 
LBP)). Dieses Defizit soll extern kompensiert werden. 
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Auf dem nachfolgenden Luftbild (Abbildung 8, LBP) sind die Teilflächen 1 bis 3 eingetragen: 
 

 
 
Die untere Landschaftsbehörde wird im Verfahren anregen, anstatt einer Aufforstung 
der Flächen 1 bis 3 eine extensive Offenlandnutzung (Weide oder Wiese), höchstens 
mit einer randlichen Heckenbepflanzung versehen, als Kompensation festzusetzen. 
Dies entspricht auch der seinerzeit im LBP zum BP Nr. 47/1 dargestellten Festset-
zung. Sollten die Flächen zur Vollkompensation nicht ausreichen, sind weitere geeig-
nete Flächen vorzuschlagen. 
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7. Verhältnis des Vorhabens zum Regionalplan (GEP 99) und zum Flächennutzungs- 
    plan der Stadt Heiligenhaus: 
 
Der Regionalplan (GEP 99) stellt für den Planungsraum teilweise einen Bereich für die ge-
werbliche und industrielle Nutzung (GIB) und teilweise einen allgemeinen Freiraum- und Ag-
rarbereich mit überlagerndem Bereich für den Schutz der Landschaft und einem regionalen 
Grünzug dar (siehe Anlage 2).  
Im Flächennutzungsplan der Stadt Heiligenhaus vom 30. April 1991 wird der Bereich der 3. 
Änderung des BP Nr. 47/1 als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. Im Rahmen der 27. 
Flächennutzungsplan- Änderung soll diese Darstellung in gewerbliche Baufläche geändert 
werden (siehe Anlage 3).  
 
8. Beurteilung der geplanten Maßnahme: 
 
Für die Umsetzung der Ziele des Bebauungsplanes ist das Plangebiet aus dem Geltungsbe-
reich des Landschaftsplanes zu entlassen. Im Gegenzug soll daher eine im FNP für eine bau-
liche Nutzung (Kleingartenanlage, ca. 1,5 ha) vorgesehene Fläche dauerhaft als landschaftlich 
geprägte Fläche erhalten bleiben, und bei einer späteren Änderung des Landschaftsplanes in 
dessen Geltungsbereich integriert werden (siehe unten, Abbildung 9, LBP).  
 

 
 
Die untere Landschaftsbehörde beabsichtigt, unter Beachtung aller im LBP dargestellten 
Schutz- und Vermeidungs- und Kompensationsmaßnahmen keine Anregungen oder Beden-
ken abzugeben.  
 
 
 
 
Anlage 

1. Übersichtsplan und Auszug aus dem Landschaftsplan 
2. Luftbild und Auszug aus dem Regionalplan 
3. 27. FNP- Änderung und BP Nr. 47/1, 3. Änderung 

 
 


